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Got t versorgt dich
Überlasst all eure Sorgen Gott, denn er sorgt sich um 

alles, was euch betrifft!

1.  Petrus 5,7

Dieser Vers im ersten Petrusbrief beschreibt eine Herzens-

haltung. Hast du grundsätzlich die Einstellung, dass Gott 

sich um dich kümmert? Dass du loslassen darfst, weil alles 

fest in seiner Hand liegt? Ich glaube, wir müssen immer 

wieder an dieser Herzenshaltung arbeiten, wie sie auch in 

Matthäus 6,25-33 zum Ausdruck kommt:

Darum sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer tägliches 

Leben – darum, ob ihr genug zu essen, zu trinken und 

anzuziehen habt. Besteht das Leben nicht aus mehr als 

nur aus Essen und Kleidung? Schaut die Vögel an. Sie 

müssen weder säen noch ernten noch Vorräte ansam-

meln, denn euer himmlischer Vater sorgt für sie. Und 

ihr seid ihm doch viel wichtiger als sie. Können all eure 

Sorgen euer Leben auch nur um einen einzigen Augen-

blick verlängern? Nein. Und warum sorgt ihr euch um 
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eure Kleider? Schaut die Lilien an und wie sie wachsen. 

Sie arbeiten nicht und nähen sich keine Kleider. Trotzdem 

war selbst König Salomo in seiner ganzen Pracht nicht so 

herrlich gekleidet wie sie. Wenn sich Gott so wunderbar 

um die Blumen kümmert, die heute aufblühen und schon 

morgen wieder verwelkt sind, wie viel mehr kümmert er 

sich dann um euch? Euer Glaube ist so klein! Hört auf, 

euch Sorgen zu machen um euer Essen und Trinken oder 

um eure Kleidung. Warum wollt ihr leben wie die Men-

schen, die Gott nicht kennen und diese Dinge so wichtig 

nehmen? Euer himmlischer Vater kennt eure Bedürfnisse. 

Macht das Reich Gottes zu eurem wichtigsten Anliegen, 

lebt in Gottes Gerechtigkeit, und er wird euch all das 

geben, was ihr braucht. 

Wir Menschen drehen uns immerzu um unsere alltägli-

chen Sorgen, dabei zeigt Gott uns doch immer wieder, dass 

er viel größer ist als der Kleinkram unseres Lebens. Kein 

Mensch könnte es sich leisten, alle Vögel dieser Welt zu 

füttern. Aber Gott kann es. Er allein. In Afrika blühen Blu-

men, die ausschauen, als kämen sie direkt aus dem Para-

dies. Ich kann über die Vielfalt in der Pflanzenwelt nur 

staunen – und der Herr begießt die Flora jeden Tag. Wenn 

wir in Uganda auf Safari gehen, bin ich unglaublich faszi-

niert. Da sind Tausende von wilden Tieren – Elefanten, Büf-
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fel, Krokodile, Leoparden, Affen, Gazellen, Löwen. Es ist ein 

wunderbar von Gott harmonisiertes Reich, da schaut keiner 

unterernährt aus. Keiner macht sich Sorgen, was er am 

nächsten Tag isst. Übrigens machen sich auch kleine Kin-

der nach dem Frühstück keine Sorgen darum, was sie mit-

tags bekommen werden. Sie vertrauen der Mutter einfach, 

dass es wieder etwas geben wird. So soll es auch bei uns 

sein. Wir sollen unserem himmlischen Vater vertrauen. 

Denn ob wir ins Kleine oder ins Große 

schauen – Gott ist größer als alle unsere 

Nöte und Bedürfnisse.

Jahrelang machte ich mir sehr viele 

Gedanken darüber, was ich anziehen 

sollte, wenn ich irgendwo eingeladen 

war, um zu sprechen. Ich zerbrach mir den Kopf und war 

sehr unsicher, was jeweils passend wäre. Oftmals stand 

ich lange vor dem Kleiderschrank herum und probierte 

verschiedene Outfits aus. Doch das ist schon lange nicht 

mehr mein Problem. Jetzt frage ich jeden Morgen einfach: 

»Herr, was willst du auf deinen Körper hängen?« Er ant-

wortet mir und ich kann mich anderen, viel wichtigeren 

Dingen zuwenden.

So wie für die Tiere, die Pflanzen oder für mich sorgt 

Gott auch für dich. Das ist Wahrheit pur. Auf die darfst du 

dich stellen. Immer wieder. 

Gott ist größer als 
alle unsere Nöte  
und Bedürfnisse.
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Seit über 25  Jahren bin ich mittlerweile in Uganda. Bis-

her durften wir 16 000 Kindern die Möglichkeit geben, zur 

Schule zu gehen. Viele von ihnen, circa die Hälfte, sind 

schon mit ihrem Studium fertig. Darunter sind Ärzte, 

Rechtsanwälte, Beamte und Lehrer. Aber auch ganz vie-

le wunderbare Handwerker, denn ich bin sehr dafür, dass 

junge Männer und Frauen ein Handwerk erlernen. Ich habe 

schon viele Universitätsstudenten gesehen, die hungrig 

waren, weil sie keine Arbeit hatten, aber nur selten Hand-

werker. 

Um die Kinder in die Schule zu schicken, benötigen wir 

Finanzen. Wir mussten Gott immer vertrauen, dass er uns 

das Nötige schenkt, da wir keine Einnahmequellen haben. 

Aber wir haben einen großen Glauben und das ganze Werk 

hat bereits Millionen gekostet, die viele treue Geber zusam-

mengelegt haben. Wir haben keine großen »Gönner«, auf 

die wir uns verlassen können. Es sind oft Menschen mit 

ganz wenig Einkommen, die uns unterstützen, zum Bei-

spiel in Form von Patenschaften für die Kinder. Gott hat 

uns noch keinen Tag hungrig ins Bett gehen lassen; keines 

unserer Kinder. Wir sind gut gekleidet – natürlich nähen 

wir das Meiste selbst – und wir haben große Felder, eigene 

Kühe, Hühner, Wasserquellen. Der Herr hat uns Schritt 

für Schritt geführt, weil wir ihm vertrauten. Es war ja auch 

nicht von einem Tag auf den anderen alles so groß. Wir 


